
RIMBACH. Eine gelungene Einstim-
mung auf die adventliche Zeit bot das
Adventssingen in der Pfarrkirche St.
Michael in Rimbach. Die knapp 100
Sänger und Musiker sprachen mit ih-
ren Liedern und Melodien die Herzen
der vielen Zuhörer an und auch die
Texte, in denen viel von den Engeln
berichtet wurde, trugen zum Gelingen
der Veranstaltung bei.

Pfarrgemeinderatssprecherin Ger-
linde Rackl zeigte sich erfreut über die
vielen Zuhörer, die der Einladung ge-
folgt waren. Schon zu Beginn dankte
sie allen Mitwirkenden, besonders
Max Weiß, der die Texte zusammen-
stellte und vortrug. Mit den Worten
„Engel verbinden Himmel und Erde“
leitete Rackl zum Programm über,
nachdem die Bläsergruppe Vogl mit ei-
nem Bläserstück das Musizieren eröff-
net hatte.

Engel öffnen den Himmel

Die Bibel berichtet vom Traum Jakobs,
der die Engel auf der Himmelsleiter
auf- und niedersteigen sah. Engel, so
die Sprecherin, öffnen den Himmel
über uns, aber auch die Herzen der
Menschen für Gott. So sei das Herz der
Ort, an dem sich Himmel und Erde be-
rühren und zugleich die Tür, durch die
andere Menschen einkehren können.
Das adventliche Musizieren solle dazu
beitragen, die Herzen zu öffnen für die
Ankunft des Herrn.

Mit „A stille Zeit“ brachte der Kir-
chenchor Rimbach unter Leitung von
Julia Häring einen ersten adventlichen
Text im Lied zum Ausdruck, der auch
an den Advent in früheren Zeiten erin-
nerte. Die Schwarzachtaler Saitenmusi
spieltemit Hackbrett, Gitarre undHar-
fe den „SchneelahnerWalzer“.

Der Chor Vivace sang unter Leitung
von Thomas Gruber „Ein Warten geht
durch diese Zeit“ – ein moderneres
Lied, das aber ebenso den adventlichen
Sinn zum Ausdruck brachte. Mit ge-
konntem Spiel auf ihren Instrumen-
ten warteten die jüngsten Mitwirken-
den auf. Das Klarinettentrio aus Tret-
ting spielte die Melodie „Weihnacht
wie bist du schön“. Der Notzchor unter
der Leitung von Anton Baumann folg-
te mit dem adventlichen Bittgesang
„Wenn ich zu dir rufe“. Der Auftritt
des Jugendchors Zenching/Rimbach,
unter Leitung von Florian Brandl, run-
dete mit „Wenn du wie der Friede
kommst“ den ersten Teil ab.

„Es scheint ein helles Licht“

In kurzen Textbeiträgen sprach Max
Weiß immer wieder Gedanken aus,
die das Motto der Veranstaltung be-
handelten. Engel seien Boten Gottes,
die immer wieder in der Bibel erwähnt
werden – wie etwa der Erzengel Mi-
chael als Sieger über den Satan oder
Gabriel, der die Botschaft von der Ge-
burt des Gottessohnes an Maria über-
mittelte. Mit dem Lied „A Lichter-
schein“ begann der Kirchenchor den
zweiten Teil, die Schwarzachtaler Sai-
tenmusi spielte das „Leonhardi Menu-
ett“. „Es scheint ein helles Licht“ war
der zweite Beitrag von Vivace, und das
Klarinetttentrio spielte einHirtenlied.

Der Notzchor sang „Wachet auf,
ruft uns die Stimme“ und die Bläser-
gruppe intonierte eine eingehende
Weise, bevor der Jugendchormit „Stell
ein Licht an unseren Weg“ den zwei-
ten Durchgang abschloss. In einem
weiteren Textbeitrag ging Max Weiß
auf die Schutzengel ein, die Gott den
Menschen zur Seite stellt ein. Passend
zu diesem Thema folgte der Gesang
aus dem Psalm 91 „Denn er hat seinen
Engeln befohlen über dir“, von Sandra
Koppitz und ThomasGruber.

Mit großem Applaus dankten die
Zuhörer den Mitwirkenden für die ad-
ventliche Einstimmung. (kvo)

WEIHNACHTEN Fast 100Mitwir-
kende boten in der Pfarrkir-
che St.Michael ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Gesungenundmusiziert als
Einstimmung auf denAdvent

Die jüngsten Mitwirkenden: das Klarinettentrio aus Tretting (li.)

Der Jugendchor, links Max Weiß, der die Texte vortrug.

Der Kirchenchor sang Lieder zur Adventszeit.

Die Schwarzachtaler Saitenmusi spielte den „Schneelahner Walzer“.

Die Bläsergruppe, gemeinsammit dem Notzchor

Der Chor Vivace sang moderne geistliche Lieder. Fotos: Volkner

HOHENWARTH. Am 1. Advent gehen die
Hohenwarther nun schon seit zehn
Jahren zum Christkindlmarkt im Un-
teren Dorf. Auch heuer nahmen wie-
der zahlreiche Besucher die Einladung
an und drängten sich durch die Untere
Dorfstraße. Im Abschnitt zwischen
Bahnlinie und Bahnhofstraße hatten
die Mitglieder der Dorfgemeinschaft
und ihre Helfer eine kleine Budenstadt
aufgebaut, die trotz der frühlingshaf-
ten Temperaturen etwas Adventsstim-
mung aufkommen ließ.

Ein ansprechendes Programm füll-
te den Nachmittag aus. Pünktlich um
15 Uhr läutete Walter Kreisel mit sei-
nem Hausglöcklein den Christkindl-
markt ein. Vorsitzender Peter Rieger
freute sich über die vielen Besucher
und begrüßte besonders Bürgermeis-
ter Xaver Gmach und seine Stellvertre-
ter Reinhard Heitzer und Karl Baur so-
wie Pfarrer Franz Weber. Die Kinder
vom Kindergarten St. Johannes und
ihre Betreuerinnen Gabi Karl, Petra
Mühlbauer, Sandra Vogl und Kinder-
gartenleiterin Ingrid Müller machten
mit einem Lied beim Christbaum den
Anfang. Anschließend hängte jedes
Kind einen selbst gebastelten Stern
oder eine selbst gebastelte Christ-
baumkugel mit Unterstützung der El-
tern an den großen Christbaum beim
Nepomukbrunnen.

So viel Engagement hatte natürlich
auch der Hl. Nikolaus mit seinem
Krampus nicht übersehen, der an-
schließend über den Markt ging und
an jedes Kind kleine Geschenke aus-

teilte. Nach Einbruch der Dunkelheit
wurde die Weihnachtsbeleuchtung an
den Straßenlaternen eingeschaltet
und die Trompetenbläser sorgten mit
ihren Weisen für weihnachtliche
Stimmung. Der Markt hatte in diesem
Jahr mit neuen Ständen eine Erweite-
rung erhalten, die eine besondere Auf-
wertung darstellten. Peter Rieger be-
dankte sich zum Abschluss bei allen
freiwilligen Helfern, die auch heuer
wieder einen besonderen Christkindl-
markt ermöglicht haben.

Ab dem 1. Dezember möchte das
Untere Dorf dann wieder ein Anzie-
hungspunkt für abendliche Spazier-
gänge werden. Ab diesem Tag öffnet
sich jeden Tag um 18 Uhr ein Fenster
vom „Adventskalender im Unteren
Dorf“. 23 Familien beteiligen sich an
dieser Aktion und schmücken ein
Fenster ihres Wohnhauses, das dann
täglich bis zum 6. Januar beleuchtet
ist. Das 24. Fenster wird in Form einer
Krippe am Nepomukbrunnen geöff-
net. Die einzelnen Fenster sind mit ei-
ner roten Tafel mit Nummer gekenn-
zeichnet. (kjp)

Kinderwaren begeistert
CHRISTKINDLMARKTHöhepunkt
bei der GUDwar der Besuch
des heiligenNikolaus.

Vor dem Christbaum sangen die Kinder ein Weihnachtslied. Fotos: Pritzl

Der Nikolaus überraschte die Kinder.
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